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Pflanzenbaujahr 2021 startet 
Die Ernte ist eingefahren und mit der bevorstehenden Rapssaat beginnt bereits das Pflan-
zenbaujahr 2021. Es gilt, aus den Erfahrungen zu lernen und optimale Voraussetzungen für 
die neue Pflanzenbausaison zu schaffen. 

Raps: Bodenbearbeitung, Saat und Schädlingsmonitoring vorbereiten 
Feldhygiene: Die Rapssaat steht vor der Tür. Ge-
mäss Prognosen sind die Bedingungen für Bo-
denbearbeitung und Saat ab Ende August gut.  
Die Feldhygiene stellt ein wichtiges Glied im inte-
grierten Pflanzenschutz dar. Deshalb müssen 
spätestens vor dem Auflaufen der neuen 
Rapssaat Ausfallraps beseitigt werden. 
Bodenbearbeitung und Saattechnik: Für eine er-
folgreiche Rapskultur sind eine gute Bodenstruktur 
und ideale Verhältnisse bei der Saat wichtiger als 
technische Finessen. Bei optimalen Verhältnissen 
sind die Unterschiede zwischen Pflug und pfluglo-
sen Verfahren und zwischen Drill- und Einzelkorn-
saat gering.  
Wenn eine herbizidfreie Variante im Rahmen der 
REB-Programme vorgesehen ist, sollte besonders 
bei der Grubbervariante eine Unkrautkur vorge-
nommen werden.  
Saatmenge: je nach Saatzeitpunkt und Saatme-
thode. Für Saaten im August sind bei Drillsaat  
35-40 Körner/m2, im September 40-55 Körner/m2 
ideal. Bei Einzelkornsaat mit 50 cm Abstand sollten 
maximal 30-40 Körner/m2 gewählt werden. Die 
Saatdichte wegen dem Erdfloh auf über 60 Kö/m2 
zu erhöhen, ist nicht zu empfehlen. Der Erdfloh tritt 
sehr nesterweise auf und zu dichte Bestände brin-
gen weniger Ertrag. 
Untersaaten können mit dem Raps gemischt oder 
separat gesät werden. Weitere Infos finden Sie 
Versuchsbericht 2020 und und Vorjahre. 
 
Saatzeitpunkt: 25. August bis 10 September ist 
ideal. Weil der Einflugzeitpunkt des Rapserdflohs 
ab September wetterabhängig ist und nicht genau 
prognostiziert werden kann, kann ein Rapserdfloh-
schaden im Keimblattstadium mit dem Saatzeit-
punkt kaum verhindert werden. Der Einflug kann 
nur mit Becken (gelb oder beliebig, mit gelben wer-
den auch die Rapsblattwespen gefangen) festge-
stellt werden. Zur Anschaffung von Becken bleibt 

                                                                    noch wenig Zeit. 
 
 

Alte Rapsstängel und Ausfallraps (links) be-
herbergen Phoma und z.T. Schädlinge und 
gefährden die Neusaat (rechts) 

Streifenfrässaat, Mulchsaat oder sogar die 
Kombination mit Untersaat 

Raps mit abfrierender Untersaat, welche 
das Unkraut unterdrückt, Stickstoff bindet 
und den Boden aktiviert. 
 

https://beruf.lu.ch/-/media/Beruf/Dokumente/schulen_berufsbildungszentren/natur_ernaehrung/Fachbereich_Landwirtschaft/Projekte_Versuche/bbzn_Beratung_Bericht_Rapsversuch2020.pdf?la=de-CH
https://beruf.lu.ch/berufsbildungszentren/bbzn/bbzn_fachbereich_lw/bbzn_lw_projekte_versuche/anbauversuche_ackerbau
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Abschwemmungsauflagen beachten 
Beim Herbizideinsatz ist zu beachten, dass alle Me-
tazachlor-haltigen Herbizide mit Abstandsauflagen 
zur Verhinderung von Abschwemmung (Spe3 A) ver-
sehen worden sind. Je nach Gehalt und Aufwand-
menge müssen 2 oder 3 Punkte erreicht werden, 
wenn das Feld näher als 100m an einem Oberflä-
chengewässer liegt und mehr als 2% Neigung (2m 
Höhendifferenz auf 100m) aufweist. 2 Punkte kön-
nen beispielsweise erreicht werden mit einem 6m 
breiten, bewachsenen Pufferstreifen und einer 
Mulchsaat oder mit einem 10m Pufferstreifen. 
 
 
 
 

Problempflanzen: Wehret den Anfängen 
Im Herbst sind auch einige problematische Pflanzen 
in den Feldern sichtbar. Es lohnt sich, diese zu entfer-
nen und in einem Plastiksack im Kehricht zu entsor-
gen, bevor sie versamen. 
 
Stechapfel oder Spitzklette 
Die grosse, bis 120 cm hohe Pflanze ist erst selten vor-
handen, kann sich aber mit den Samen in den Samen-
kappseln und aus Wurzelstöcken sehr schnell ausbrei-
ten. Der Stechapfel ist sehr giftig wegen seiner Tropan-
alkaloiden. Kontrollen v.a. in Soja, Rüben, Sonnenblu-
men, Buchweizen, Hirsekulturen. 
Am besten mit dem Blackeneisen sauber ausstechen.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Samtpappel, Lindenblättrige Schönmalve 
Die Pflanze mit aufrechtem, samtig behaar-
tem Stängel und Blättern, bis 2m hoch, ist 
auch erst wenig vorhanden. Blüht gelb, bildet 
über 10000 Samen pro Pflanze, die über 50 
Jahre im Boden überleben. Zu kontrollieren 
v.a. in den gefährdeten Kulturen Mais, Rü-
ben und Soja. 
 
Weiter sind Erdmandelgras, Ambrosia, Ein-
jähriges Berufkraut zu kontrollieren. 
 
 

Die meisten Rapsherbzide haben eine Ab-
standsauflage (Bild BLW) 

Stechapfel oder Spitzklette: grosse Samen-
kapseln mit Widerhaken, grosse,gelappte 
Blätter, Stängel oft mit roten Strichen. 

Samtpappel: stark behaarte Pflanze Bild Fachstelle ZR 
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Sortenwahl und Einsatz von Pflanzenstärkungsmitteln in Gerste 
Ein Gerstensortenversuch mit drei Pflanzenschutzva-
rianten zeigte das hohe Ertragspotential von aktuel-
len Sorten auf der Liste der empfohlenen Sorten und 
von Prüfsorten auf. Der Einsatz von TMCE-Produk-
ten zur Stärkung des Bodenlebens und der Pflanzen 
zeigte einen deutlichen Mehrertrag. Wirtschaftlich 
schnitten die Verfahren Extenso, TMCE und ÖLN 
gleich gut ab. Den Versuchbericht mit Bildern finden 
Sie auf der BBZN-Homepage. 
 

 
Maiswurzelbohrer: bisher kein Fang im Kanton Luzern 

Erstmals wurden die Maiswurzelbohrerfallen nicht vor 
allem entlang von Hauptverkehrsachsen, sondern sys-
tematisch in einem vom BLW vorgegebenen Gitternetz 
alle 10 km aufgestellt. Deshalb steht z.B. je eine Falle 
in Luthern und Marbach. Die Kontrollen von letzter 
Woche ergab im Kanton LU noch keine Fänge. In den 
Kantonen AG, BE, BL, GE, JU, TI, VD, VS und ZH 
wurden bereits einige Käfer gefangen. Dank dem Pilot-
projekt kann im Kanton Luzern bei einem Fang aber 
maximal 2 Mal Mais in Folge angebaut werden.  

Kunstwiesen-Neuansaaten: Samenblacken bekämpfen 

Einjährige Samenunkräuter können mit einem Säube-
rungsschnitt beseitigt werden. Auf blackenverseuch-
ten Flächen ist eine chemische Bekämpfung ange-
zeigt.  
Zeitpunkt: wenn Klee 2 - 3 dreigeteilte Blätter auf-
weist, Blacken im Ein- bis Dreiblattstadium. Das ist 
zirka drei bis fünf Wochen nach der Saat der Fall. 
Mittel: selektive Mittel (MCPB oder MCPB + MCPA). 
Mischungen mit Alexandriner- und Perserklee dürfen 
nicht mit MCPB/MCPA behandelt werden. 
 

 
 
Flächenbehandlung von Blacken ist im Herbst am erfolgreichsten 

Blackenregulierung ist eine Daueraufgabe. Für Ein-
zelstockbehandlungen sind die selektiven Mittel Ally 
Tabs, Picobello und Harmony-Tabletten zu empfeh-
len, weil sie am wirksamsten sind. Einsatz im Roset-
tenstadium. Simplex ist nur bis Ende August bewil-
ligt. Erhöhte Auflagen Anwenderschutz beachten! 
Flächenbehandlungen im September bei Tagestem-
peraturen von 12 - 25 ° C, ohne Nachtfröste, zeigen 
die beste Wirkung, bewirken am wenigsten Ertrags-
ausfall und schonen den Bestand am besten. 
Ohne Sonderbewilligung dürfen im ÖLN die Kunst-
wiesen und bis maximal 20% der Dauergrünlandflä-
che exkl. Biodiversitätsförderflächen mit selektiven 

Herbiziden behandelt werden. Bienenschutz beachten: keine Asulam-Mittel auf Flächen mit blü-
hendem Klee! Totalherbizide zur Sanierung von Sackgassbeständen erfordern eine Sonderbewil-
ligung.  
 

Flächenbehandlung mit selektivem Herbizid  

Gerstensortenversuch 2020, Verfahren TMCE 
  

Blackenkeimling mit 1-2 echten Blättern, Klee 
mit 2-3 Blättern: ideal für die Behandlung mit 
MCPB-Mitteln. 

BBZN Hohenrain, Spezialkulturen & Pflanzenschutz, Sennweidstrasse 35, 6276 Hohenrain,  
Heinrich Hebeisen, 041 228 30 81, heinrich.hebeisen@edulu.ch, www.bbzn.lu.ch & www.lawa.lu.ch 
 

https://www.swissgranum.ch/documents/741931/1723077/Sortenliste_Getreide_2021_D_Web.pdf/e0bd0dae-f596-3af7-e439-4be87134ddd2
https://beruf.lu.ch/-/media/Beruf/Dokumente/schulen_berufsbildungszentren/natur_ernaehrung/Fachbereich_Landwirtschaft/Projekte_Versuche/bbzn_lw_beratung_Bericht_Gersteversuch2020.pdf?la=de-CH
mailto:heinrich.hebeisen@edulu.ch
http://www.bbzn.lu.ch/
http://www.lawa.lu.ch/
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